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Hautbildsysteme zur Hautkrebsfrüherkennung. © 2019 FotoFinder Systems  

Haut- und Laserklinik Dr. Kautz
Dres. Gerd und Ingrid Kautz

Am Markt 3
D-54329 Konz

Telefon	 + 49 (0)6501 607 17-0
Telefax	 + 49 (0)6501 607 17-50

E-Mail	 info@dr-kautz.com

Web	 www.facebook.com/DrKautz
	 www.dr-kautz.com

Durch Früherkennung lässt sich die Schwere einer Hautkrebserkrankung mindern. Hautkrebs kann am ganzen  
Körper auftreten, deshalb wird die Haut vom Scheitel bis zur Sohle überprüft. 

Hautkrebsvorsorge
Hautkrebs ist die häufigste Krebserkrankung

Wenn Sie gesetzlich krankenver-
sichert sind, haben Sie ab 35 alle 

zwei Jahre einen Anspruch auf eine  
Hautkrebs-Früherkenungsuntersuchung, 
einzelne Krankenkassen zahlen diese Un-
tersuchung schon vorher. Private Kran-
kenversicherer übernehmen Leistungen 
zur Hautkrebsvorsorge. 

Als ergänzende Untersuchungen zum 
Hautkrebsscreening setzen wir in  
der Haut- und Laserklinik Dr. Kautz  
computergestützte Auflichtmikrosko-
pie (Dermatoskopie), den Bodyscan mit  
Fotodokumentation und Nevisense ein. 
So sind selbst kleinste Veränderungen 
frühzeitig erkennbar. Bei der darauffol-
genden Vorsorgeuntersuchung wird eine 
Kontrollaufnahme desselben Hautare-
als zum Vergleich angefertigt. Die Leis-
tungen stehen gesetzlich Versicherten 
als Individuelle Gesundheitsleistung 
zur Verfügung. In Anlehnung an die  
Gebührenordnung für Ärzte stellen wir 
Privatpatienten das Honorar für Bera-

tung, Untersuchung des Hautorgans und 
die digitale Aufzeichnung in Rechnung.

Ein Verdacht bedeutet noch keine Er-
krankung. Ist der Zustand der Haut-
stelle abklärungsbedürftig, entnimmt 
der Arzt eine Probe. Dies wird mit der 
Krankenkasse abgerechnet. Die Unter- 
suchung im Labor gibt Aufschluss  
darüber, ob es sich tatsächlich um Krebs-
zellen handelt. Wenn der Arzt Entwar-
nung gibt, können und sollten Sie als 
Privatpatient jährlich, als Inanspruch-
nehmer der Hautkrebsvorsorge gesetz-
licher Krankenversicherer zwei Jahre 
danach wieder zum Screening gehen.

Die häufigsten Lichtschäden, oftmals 
hervorgerufen durch die lebenslange  
UV-Belastung der Haut, sind: 

Basalzellkrebs: kurz Basaliom oder wei-
ßer Hautkrebs, eine bösartige Erkran-
kung der Haut, die sich aus den basalen 
Schichten der Epidermis und der Haar-

follikel entwickelt. Bevorzugte Lokali- 
sationen sind der Sonne ausgesetzte 
Gesichtsregionen wie Stirn, Nase oder  
Ohren. 

Plattenepithelkarzinome: entwickeln  
sich in erster Linie auf dem Boden 
lichtgeschädigter Haut bei bereits vor- 
handenen aktinischen Keratosen. Das 
Plattenepithelkarzinom der Haut ist das 
Paradebeispiel für einen durch Sonnen-
licht ausgelösten Tumor.

Maligne Melanome: kurz Melanome, 
oder schwarzer Hautkrebs, sind bösartige  
Tumore der Pigmentzellen (Melanozy- 
ten). Er neigt dazu, früh Metastasen über 
Lymph- und Blutbahnen zu streuen, und 
ist die am häufigsten tödlich verlaufende 
Hautkrankheit mit weltweit steigender 
Anzahl an Neuerkrankungen.

Gehen Sie regelmäßig zur Vorsor- 
geuntersuchung, Ihrer Gesundheit 
zuliebe!			             
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